
BEITRAGSRUNDE
DIE SOLIDARISCHE FINANZIERUNG



WER ICH BIN

• Von Haus aus Maschinenbauer und Demeter-Landwirt (ohne Hof…)

• Gründer einer der ersten Solawi in Deutschland

• Mitglied Netzwerk Solawi im Arbeitskreis Beratung

• Seit 2014 freiberuflicher Berater zu Solawi, Hofübergabe und Organisationsentwicklung 



AGENDA FÜR HEUTE

• Was ist eine Beitragsrunde?

• Beitragsrunde in Präsenz

• Beitragsrunde Online

• Viel Raum für Fragen



WAS IST EINE BEITRAGSRUNDE?

• Vorarbeit: Etaterstellung = es gibt einen Richtwert, wann der Etat gedeckt ist

• Beitragsrunde bedeutet: Es ist nicht entscheidend, ob alle den Richtwert 

zahlen, vielmehr ob die Gesamtsumme den Etat deckt! 

• Beispiel: Wenn der Richtwert 100 € beträgt, kann jemand auch nur 80 € beitragen, wenn 

genügend andere das auffangen und mehr als den Richtwert beitragen.



IM SINNE DES ERFINDERS: IN PRÄSENZ

Buschberghof , Schleswig-Holstein,1986: Beitragsrunde 

eingeführt als Präsenzveranstaltung

• Der Richtwert ist bekannt.  Alle Bietenden schreiben ihr Gebot anonym auf einen Zettel.  Alle Zettel 

werden addiert.  Wenn Gesamtsumme des Etat erreicht = Beitragsrunde abgeschlossen!

• Wenn die Gesamtsumme nicht erreicht ist, werden solange weitere Beitragsrunden mit neuen, 

höheren Geboten gemacht, bis die Gesamtsumme erreicht ist. 



VOR- UND NACHTEILE VON PRÄSENZ-
BEITRAGSRUNDEN

Vorteile: 

• Das „Wir“-Gefühl des Beieinanderseins 

Nachteile:

• Raumkosten, Reisezeit



AMPEL-VERFAHREN

Um mehrere Gebotsrunden zu vermeiden ,kann auch jedes Mitglied pro Runde unterschiedliche Gebote 

abgeben:

• Grünes-Gebot: „dieser Beitrag ist für mich gut aufzubringen“

• Gelbes-Gebot: „dieser Beitrag ist schon etwas schwieriger, aber noch machbar“

• Rotes-Gebot: „absolute Grenze für meinen Beitrag“

Zuerst werden alle „Grünen“ Gebote zusammengerechnet, falls dies nicht für die Budgetdeckung ausreicht 

alle „Gelben“ Gebote und erst dann alle „Roten“.



ONLINE BEITRAGSRUNDE

• Über Nacht haben wir alle in den Corona – Jahren erfahren, dass dezentrales Arbeiten 

möglich ist und es werden immer mehr Online-Beitragsrunden durchgeführt.  Dafür 

eignet sich z.B. das Ampelverfahren

• Ohne Anfahrt zum Tagungsort bei einer Präsenz-Beitragsrunde ist die Teilnahme an einer 

Online-Beitragsrunde für Ernteteilende niedrigschwelliger. 

• Hier ein Beispiel:



KOMBINATION VON ONLINE UND PRÄSENZ IN 
DER PRAXIS:  SOLAWI KASSEL

• wir kommunizieren die Budgets und Richtwerte unserer Produkte (Gemüse, Eier, Aufstriche, Brot, Honig) 

an alle Mitglieder per Mail. 

• Dann haben wir ein PlugIn (" Formidable", wordpress) auf unserer Homepage installiert über das wir die 

Gebote und evtl. Änderungen in den Kontaktdaten der Mitglieder einsammeln.

• Damit ein "Nachbieten" einfacher wird, fragen wir auch gleich ab wer für welches Produkt bereit ist 

einen 1 €/ Monat mehr zu bieten.

• Alle Gebote können als csv- Datei ausgelesen werden. Den erreichten Richtwert kommunizieren wir per 

Mail. 

• Informationen zum alten und neuen Anbaujahr, Fragerunde und geselliges Beisammensein erfolgen in 

einer Präsenzveranstaltung.



FRAGEN?

?



WOZU DIE BEITRAGSRUNDE AUCH GENUTZT 
WERDEN KANN

• Mitgliedsstunden:  Wenn eine Solawi die Ernteteilenden bittet, aktiv mit Arbeitsstunden 

beizutragen, dann kann auch dafür das Prinzip der Beitragsrunde genutzt werden

• Netzwerksbeitrag: Das Netzwerk Solidarische Landwirtschaft hat einen budgetbezogenen 

Richtwert pro Jahr, worüber ebenfalls geboten werden kann.

0,4 % des Budgets des letzten, abgeschlossenen Betriebsjahres für Solawis in der 

Aufbau- und Konsolidierungsphase.

0,5 % des Budgets des letzten, abgeschlossenen Betriebsjahres Solawis in der 

Weiterentwicklungsphase



ALTERNATIVEN ZUR BEITRAGSRUNDE

• Es gibt einen Grundbetrag und einen oder mehrere höhere Förderbeträge, die freiwillig 

gewählt werden können. Hier ist aber unklar, ob der Etat gedeckt werden wird. 

• Es gibt einen Grundbetrag, der dem Richtwert entspricht, dazu die Möglichkeit einer 

freiwilligen Mehr-Zahlung. Die Überschüsse können als Zuschüsse zum Grundbedarf 

gewährt werden. 



WAS MACHEN MIT MENSCHEN, DIE NICHT 
KOMMEN?

• Üblich ist: „Wer nicht dabei ist zahlt den Richtwert“

• Etwas motivierender:  „ Wer nicht dabei ist zahlt 5% 

über dem Richtwert“



„TRIERER MODELL“

• Richtwert der Solawi ermitteln

• Durchschnittslohn der Region ermitteln: Wieviel Prozent des Durchschnittgehalts sind 

der Richtwert?

• Ernteteilende motivieren, auch den Prozentsatz ihres Einkommens zu berücksichtigen

• Funktioniert gut, wenn Ernteteilende aller Einkommensklassen vorhanden sind.



HANDREICHUNG VOM NETZWERK

• https://www.solidarische-landwirtschaft.org/fileadmin/media/solidarische-

landwirtschaft.org/Solawis-aufbauen/Vorlagen-Dokumente/Netzwerk-Solawi-

Bieterrunde.pdf

https://www.solidarische-landwirtschaft.org/fileadmin/media/solidarische-landwirtschaft.org/Solawis-aufbauen/Vorlagen-Dokumente/Netzwerk-Solawi-Bieterrunde.pdf
https://www.solidarische-landwirtschaft.org/fileadmin/media/solidarische-landwirtschaft.org/Solawis-aufbauen/Vorlagen-Dokumente/Netzwerk-Solawi-Bieterrunde.pdf
https://www.solidarische-landwirtschaft.org/fileadmin/media/solidarische-landwirtschaft.org/Solawis-aufbauen/Vorlagen-Dokumente/Netzwerk-Solawi-Bieterrunde.pdf


FRAGEN?

?
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